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verscträrfen. Er berücksichtigt' um nur

"üigu 
-""tr"rählen, Peter Huchel' Chri-

rio-p-r, wru"r."r, Franz Tumler, Karl Kro-
iärri. cuuti.t" wohmann, Peter Handke'

-"h.m"t" Georg von der Vring und Georg

Britting, den unterdrückten und verges-

."""" ä"ra Gaiser und Wulf Kirsten' Das

ri"i N"*"" von Autoren' die uns erklä-
ien könn"n, wie unmodern die Modernen

"i"ä, ""a 
daß man das sogenannte Blei-

1""äu, ut*u bei Bert Brecht, mit einem

;;;;"' Mäntelchen ,,umfunktionieren"
.kann,-- pio"t"t ist vor allem Lyriker: Den Prrls

der Literatur fühlt er vor allem in Ge-

;i.ht";. Einer seiner Beiträge heißt übri-

eu". "C.on" Flaute für Lvrik"' und ein

är,a.tä. stellt fest: ,,Musen wieder ge-

fragt". Er begeistert sich für den Russen

]t.Iii e"oa"xii,' a"" in Amerika leben

*"n, *"if er keine Agitationsgedidtte
iür ' ai" Sowjets sctrreiben wollte'
Pionteks Erfahrungen mit Büdrern-er-

"tredoen 
sictr auf Ezra Pound' James Joy-

"ä,-fo"""* 
und Beckett' Er fragt sich und

,.rt, *"t es mit Carson Mc Cullers auf sidr

tr.U", ai. von den einen hochgepriesen

wurde als Poetessa nova, während andere

.i" 
-ttit 

eine Unterhaltungsschriftstellerin
halten. Dann nennt und lobt er Hermann

i"", ""a 
Gottfried Benn, schreibt über

4.il*t Märchen und die neue Übertra-
g"ng a"t Gedichte des englischen Lyrikers
äu.ä.4 ManleY HoPkins, der 1889 in
O"tfi"g gestorben ist und an Modernität
unübertrof f en geblieben ist'

Gelegentlictr erlaubt er sidr einen amü-

santen- Seitenhieb. Da hat jemand be-

maneett, daß der Autor X nidrt so gut wie
Grasi sei - als ob, sagt piontek' wir an

dem einen Grass nictrt genug hätten' Vet-
nictrtena ist ein Satz wie dieser: "Das 

ist

wohl Kempowskis Sctrwäche: Ein glän-

zender Chronist mit einem wahren Zet-
telkastengehirn kann genaugenommen

nur denen klarmactren, was sie erlebt ha--1"", 
ai" es erlebt haben'" Pionteks "Er-

iahrungen mit Büdeern", man m'ißte es

Dichtung als
FlaschenPost

Heinz Pionteks Erfahrungen mit Büchern

n ichtung - eine Flasdrenpost! Diese

t \ il;l;üer erinnert uns' daß jedes

Lr;;Ä' an Unbekannt geridrtet ist'

ti""-pio"t"k, der Münctrner Sdrrif tstel-
il;;"ilt ;i;.,, di" sPit'" einer Betrach-
't"ü;t;t das Handwerk des Lesens' Le-

"ä"'iJ 
Citio.ssache, Lesen ist Kunst' Sein

ä;;"B"4, fast 3oo seiten stark' heißt

..Oä. H""a*"rk des Lesens' Erfahrun-gen

K;"diä;t" und Autoren"' Es enthält

ät.* -rüirl von Betractrtungen eines Be-

."i.f*ä.- uu", *odutt'" Literatur und

*.a ""O 
ihr kommt' Das ist nidtt nur

;;; i:;;" der Generationen, sondern der

]'rä"xü"-itat". Piontek wendet sich be-

fi;;i;.i; ;";"n eine bloß gesellschaftskri-

i'i"Ä"i"-"r.tion und sctrwört auf den Ein-

;;;;t; äät rttaioia"t'm, auf Autoren'.die

f."i"" 'stuff""gnahmen zur Welt abgeben

""J 
X"i"" B&eisstüche ihrer Gesinnung

.rroÄ Strp"r lassen, sondern spielerisdre

äi."tä""itat, die seit je das zeidlen

kiinsuerisctrer Begabung war'^;;;;ißt es etwa: ,,von einem erfols-

reichen Buctr sagt man heute gern' es

*".ä" ,Gi alskuiiert'' und man Yi]t dl-
Äü r".atu"r.en, daß es imstande ist'. un-

r".L räpt", unsere Gemüter zu erhitzen'

;E;"iiiÄ" Polemiken und private-K^on-

;;;;;;; zu entrachen: Kurzum' daß es

.i"t "- "i" erregendes Werk von bedeu-

;;; geistigem Zusctrnitt handelL Kein

W".U""t-.,t käme derzeit auf den Gedan-

ü;.-;* Buctr als Stoff für eine freund-

"älrt-ü*," 
Unterhaltung zu em-pfehlen'

":;;;;;;. 
iahrhunderte haben das Budt

är. ä"gätt""d für Konversation' als ein

i:i"Ä"it der Geselligkeit wohl zu sdtätzen

t.*"flt. Wir Heutigen hingegen machen

i"t ä"".fr"i""nd nictrt viel aus einer Lek-
ä;, a; kein Streitgespräctr-auslöst " '

Deuiet unsere gegenwärtige Einstellung

ä-"i"i""" Zuwachs an ästhetischer Stren-

;;-;;J moralisctrer verantwortung hin'

ää"t 
-ti"fft 

sie nichts weiter dar als eine

;;";ü Jener hektisctren umgangsfor-
men, die für unsere Zeit leider kenn-

zeichnend sind?"
Curt Hohoffit?::i"tä:ir.a,tune"n bleiben nictrt 9.1"liil,::i"n' lehren uns resen' 
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